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rjSttc flint gefagt, tet SERivfdjafl wüttc, wenn tet Äaifet ta«
Äommanbo bcbiclte, otet bel bet Stliclnartnce »crMlcbe, febe SBct«

antworllidjfeit ablcbncn. grau SBajainc l;at fpäter tic Slcußcrung

abjufdjwädjen gcfudit; abet au« Slllem gel)! Ijcroor, taß pe ten

waljrcn ©cpnnungcn tc« SDÎarfdjatl« cnifprad). e« wirb nun ber

Stüdjug »on Sit e fe nad) GijaUifi befdjtoffca unb am

12. Sluguft beginnt ter Uebergang über tic SDÌ ofel. ©er SBcrfdjt

tatelt, taß man bet ci.fem Uebergang weniger SBrüdcn angelegt balle,

al« nölljig waren, unt taß ter SDcarfdicH übctljaupt mit einer ganj

uncttlävildjcn Sangfanifcit, blc nut bem geinbe ju Statten fam,

ju Sffieife ging- ©et Äaifet fdjidt ©epefdjen übet ©epefdjen, um

bie SBcwegung ju bcfdjlcu.ilgcn. ©tt geinb benüfet ben gewönne«

nen SBorfptung unb gtcijt un« am 14. bei SBornij an. 6t
witb mit Otadjfctiid jurürfgewotfen unt man muß anetfennen,

taß tiefet 'Jlnfang tc« SBajaiiie'fdjen Äommanbo« »ici »crfyradj.

Slber In biefem Slugcnblide galt c«, ta man einmal entfdjloffcn

war, SDiefe ju »erlaffen, Hebet Seit, al« cine ©djladjt ju gcwftu

nen. Sraurlg genug, in einem Slugenblide, ba ba« ©djidfal grant«

retdj« »on einigen ©tunben abljfng, unterließ man blc elementar«

ften !Borfia)t«maßrcgcln. ©cr SBcridjt jäblt blc tref ©ttaßen »on

SERcfe nad) SBetbun auf; überbie« waren eifcttbatjtt unb Sclegraptj

ber Slrtcnnen nod) jur SBcrfügung. ©er SKarfdjafl läßt aber feine

Slrmce mübfclig ble Slbljängc be« Spiatcau'ä »on ©raoelotte tjlnan«

flintmen; cr nimmt ftd) nidjt einmal tie SDiüIjc, tie SBrüdcn »on

Stoocan« abjubredjen. ,,©ie SBcrantwortltdjfcit für tie Sangfam«

„feit biefer SBcwcgung fällt bem SDtatfdjad jur Saft" unb »er«

geben« fudjt cr pe auf feinen ©cncralftab«djcf abjtiwäljcn : fefn

SDcarfdjbefebl »om 14. bejeiebnet au«crüdlldj nur eine ©traße,

wäljrenb nodj bret jur SBcrfügung ftanfcen. £icr, wie noa) fpäter

fo oft, bielt SBajafne feinen ©encralftabédjcf Sarra« foftcmatlfctj

fern unb lianbettc jum ©djaten fce« ©anjen lebiglldj nadj eigener

eingebung. Sffiäien bie ©cblffbrüden jerftövt worben, fo bätte

man nidjt am 15. bie Ulanen bl« nadj SBorn» »erbringen unb

eine preußlfdje "-Batterie fca« talfcrtldje Jpauptquattlcr fn Songue«

»fde bcfdjfeßcn feben. Slm 15. ftanfcen unfere Sruppen bei

3î e j o n » f 11 e fa)on fcet £auptmad)t fce« getnbe« gegenüber.

©djon in biefem Slugenblicf läßt ter SDtatfdjad ctfennen, fcaß cr

burdjau« nidjt entfdjloffcn ift, auf SBcrbun ju marfdjiren. ©egen

einen Ijöljcrn Dffijier äußerte er, e« läge ibm nfdjt« baran, efne

©djiffbrüde mitjunetimen, wie ber Äaifer gewünfdjt batte, ba er

bod) nfdjt ble SIRaa« ju überfdjrciten gebenfe. Unb wenn er bfe

Slbfia)t gebabt bätte, nad) SBcrfcun ju jieben, warum bat er bann

nidjl fcem ®cncral groffarb ber in SRejon»ide ftanb, befotjlen,

fcen geinb jtt refognoêjlrcn, um ju wiffen, wie ftarf berfelbe fei?

Slm 16. jeigte pdj, welcb fdjweren Äampf wir ju befteljeu batten.

e« blieb nun nidjt« weiter übrig, al« entweber ju tradjten, fcle

SPreußen auf fcie SDiofet jurüdjuwerfen, ober ben SRüdjug tn nörb=

ltdjer SRidjtung anjutteten. Sffieber »on fcem einen noa) »on fcem

Slnfccrn finbet pdj in ten ©ofumenten, weldje SBajafne ctllcß, eine

©pur. 3n feiner ©epefdje an ten Äaifer mclbete er ganj tuljig,
er wode ftd) nad) SDtefe jufammcnfjaltcn unfc tort »ctprooiantircn,

um tann feine StüdjugSbewegung wleter aufjunebmen. Sffia« ift
Sffiabre« an tiefem SBetütfniß.^ftdj mit Scben«mittcln uni SDÎunitlon

ju »erfeben?

©cr SBcrfcbt gebt tytx, fca tiefe« SCRoment für fcen 3tit«gang

fce« ganjen gelfcjug« entfdjeifcenb ift, auf eine ftrenge Ünterfucbung

ein. e« ift ridjtfg, fcaß fcem SDhrfdjalt ein febr bcunrufjigctiber

SBcridjt be« ©encrat ©oleille »ortag wonadj ble ©djfcßoorrätbe

jum brüten Sbeil ober jur ^»älfte etfdjöpft gewefen wären unt

man nodj In fcer Stadjt nadj SDtefe um neue SDcunitfonen Ijättc

fdjiden mütfen. Slber ber SDcarfcbad batte Unredjt, ftd) lebiglldj

^uf biefen SBcridjt ju »etlaffen, bei* leidjtfertig unfc obne genügenbe

erbebungen erftattet Worten war: nidjt fcet »lerte Sljeil fcer

SWunttioncn war »crfdjoffen, fcie Slrmee Ijatte nodj SBorratlj für

80,500 Äanoncnfdjüifc unfc ba« Slrfenat »on SDtefe fonnte, wenn

blc« füt fcen 3U9 uadj SBcrbun nod) nidjt genug fdjien, in wen!«

gen ©tuncen wäbrenb ber Starbt noa) SBorratlj für 12,500 ©djüffe

nachliefern ©ie Snfanterie »odenb« war nodj auf fca« Stcidjlidjftc

mit eattoudjen »erfeljen. Jplnftdjtlid) ber Scrostante ftanb fcie

©aa)e nodj »iel beffer unfc fctjtte fcem 5Dcatfa)ad jefcer SDorwanfc :

bie Sruppen waren nodj wo^l »erfefjen, auf fcet ganjen ©ttaße

bl« SBetbun batte fcet ©enctalintenfcant Sffiotff ade SBorfrtjrungen

getroffen, unb fn ter Iefetercn geftung lagen 6*^0,000 Stationen

für tic Slrmce bereit. Jpicr war e« ter Snteiitant te SPréoal, ein

erft ftlt brcl Sagen preoiforlfdj ju ben gunftionen eine« Dber*
fntenbanten berufener SBeamtcr, wcldjcr tem ütavfdjad ten SBov«

want für feine Haltung bot. Sffiie fod man pcb rjfernndj, fagt
ter SBcridjt, tiefe Haltung anter« erflären, al« tura) ten ent=
fdjluß te« SDcarfdjall«, fcen an ffjn gerldjtct,*it Slufforterungcn um

gorifcfettng feine« SDcatfdjc« nidjt golgc ju leiften? ©inb bodj,
at« tie Umfctjr nad) SDtefe unfc fcle Slitfgebung ter ©tedungen
»on ©raoelotte bcfdjloffen wat, nidjt weniget al« 2,800,000
Stationen, wie ein amttid)c« Sprototoll ergibt, »erbrannt worben,
bamit pe nidjt bem geinte in tic $äntc fteten. ©ie »on tem
SDJavfdjad angcbtadjtcn ©rünfcc mögen »kdcidjt unter oewöbnlidjcn
SBctbältniffen auSrcidjeub fein; aber pc waren c« gewiß nidjt fn

einem fo ttitlfdjcn SIRcmcnte, ta Side« barauf anfani, leinen

Slugenblfd ju »etfäumen, um ur.fcrc 3tücfjtig«lime offen ju balten.

(gortfffeung folgt.)

ßttcrnrifdjee.
Stuf SBeranfaffung ber ©cncral-Snfpcftion be« Sugenleutfovp«

unb ber geftungen wirb bemnädjft cine Steibe »on tjlftorifdjen
©arftedungen über fcfe SBelagcrungen, tie wäljrenb fce« Äriege«

»on 1870—1871 feiten« fcer beutfeben Slrmce ausgeführt ftnb,

crfdjcincn weldje »on Dfpjieren be« Sngenicutforp«, fcie an
fcicfen SBelagcrungen perfönlidj Sljeil genommen baben, auf ©runb
amtlldjer Ducden bearbeitet worben ftnb refp. noeb beatbeltet

werben. ©« wirb »on bfefem Sffierfe junädjft erfdjclnen : 1) ©fe

©efdjldjte ber ^Belagerung »on ©ttaßbutg (m 3abte 1870 »on

Stelntjolb Sffi a g n e t, Hauptmann Im Sngenieutforp«. — 2) ©fe
©cfdjfdjte fcet SBcfagetung »on SPatf« im 3abte 1870—71 »on
ebuatb § e » b e unb Slbolf g t o e f e, Jpauptletttcn Im 3ngenicur«
forp«. — 3) ©cfdjidjte be« SBombarbcment« »on ©djlcttftabt unfc

SReu«SBreffad) »on SPaul Sffi o t f f, Hauptmann fm Sngenfeutforp«. —
©ic ,fjctau«gabe wirb Ifefcrung«wcife erfolgen unfc jwar junädjft
fcle ©cfdjidjte bei SBclagetung »on ©ttaßburg In 3 bl« 4 Sie«

ferungen, at«bann bfe ®cfdjld)te ber SBctagerttng »on Spar!« in
5—6 Sieferungcn, fdjließlldj ble ©cfcbidjtc be« SBombatbement« »on

©djlettftabt unb SteUiSBrelfadj. ©ämmttidje Sffierfe werben mit
SPlänen unb Äarten »on fcer SBerIag«banbtuitg, bei wetdjer aud)
bfe „Sabrbüdjer für bfe>cutfa)e Slrmce unb SDrarine" erfdjcincn,

g. ©djnclber unfc eomp., SBetlfn Unter fcen Sinfcen 21, relet)

au«geftattet fein. Sffiie un« fcie SBertag«banbtung mitteilt, wirb

nod) in fciefem Sabte fcle erfte Sfcferung fcet ©efdjldjte ber ffle»

lagetung »on ©ttaßbutg etfdjeincn.

Tmrcb olle «Bu&feanblunge« ju bejiefeen :

SlemüitänfdjeSetftuitgefäfjtgteit ber enrttyiiifdjeu ©taaten
»en gtclbctr »on gtrd«, Hauptmann a. ©. sprei«

ll s Sbalcr.
turjaefafjte ttttlitàrtfdj geogra}>l)tfdje Sefdjreibung »on

STiittel *@lirO{ia, bearbeitet für ben ©ebraud)
al« ßcljrbebelf unb jum ©clbftftubfum »on
e. ©arger, f. f. Dbcrlieutcnant be« 73. 3nfant.«FRcg.
SPrel« i'/» Sbalcr.

SBafltftit ber#anb= unb geuerroaffett, »on granj £entfdj,
Hauptmann a. ©. 1 Slcferung mit 6 Safein Slbbflbungcn.
SPrel« V s Sbalcr.

2>ie ©ntœtdelwtgêgefdjidjte uub Sonftruction fämmt«
tldjer Jpintetlabergcwebre fcer europâf fdj en
©taaten unb Stotfcamerlfa'« oon g. .Cent fdj,
Hauptmann a. ©.

Str. 1 : g t a n f t c l d), 1. Sfcfetttng mft 1 lltlj. Safet
Slbbilbungen. SPrct« 15 ©tofdjen.

SBeiffncle ju Siêlporittonen für tlelnete felfcfctenft«
It dj e Uebungen. Stebft 3 Spionen. SPtel« 12 ©tofdjen.

©te m f If t ä tf fdj e, nationale, focial« unb
f i t d) e n » o l f 11 f dt e Stotbwenbfgfelt bet miti*
tärifäjett ^ugenberjtebuitg unb toirllirb alfgemeiiieu
SBeljr'pflicfjt. eine lei)rtua)artlge erörtetung ber SDttlitat«
ftage oon Dr. e. Sffi a l d e r. èrel« 1 Sbaler.

fieipjtg, (H-61-L)
S3u^^anblung für 9JltUtartniffcttf^aften

(gr. ßueffearbt).
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hätte ihm gesagt, der Marschall würdc, wenn der Kaiser das

Kommando bettelte, olcr bei dcr Rhcinarmcc verbliebe, jede

Verantwortlichkeit ablehnen. Frau Bazainc hat später dic Aeußerung

abzuschwächcn gcsuckt; aber aus Allcm gcht hcrvor, daß sic tc»

wahrcn Gcsuinungcn des Marschalls entsprach. Es wird nun der

Rückzug »on Metz nach ChalonS beschlossen »nd am

12, August bcginnt dcr Ucbergang übcr tic Moscl. Der Bcricht

tadelt, daß man bei ci.scm Uebcrgang weniger Brücken angelegt hätte,

als nöthig waren, unc daß tcr Marschall überhaupt mit cincr ganz

uncrktärlichcn Langsamkeit, tic nur dcm Fcindc zu Statten kam,

z» Wcikc ging. Dcr Kaiscr schickt Dcpcschcn übcr Depeschen, um

die Bewegung zu bcschlcuaigcn. Der Feind bcnützt den gewonnenen

Vorsxrung und greist uns am 14. bei Born y an. Cr

wird mit Nachdruck zurückgeworfen und man muß anerkennen,

daß rtcscr Änsang des Bazaine'schcn Kommandos vici vcrsprach.

Abcr in dicscm Augenblicke galt cê, da man cinmal entschlossen

war, Mctz zu vcrlassen, Ucbcr Zeit, als eine Schlacht zu gcmin-

nen. Traurig genug, in cincm Augenblicke, da das Schicksal Frankreichs

von einigen Stunden abhing, unterließ man die elementarsten

VorsichtSmaßrcgcln. Dcr Bcricht zählt dtc drci Straßen »on

Metz nach Vertun auf; überticS waren Eiscnbahn unt Telegraph

dcr Artenncn noch zur Verfügung. Dcr Marschall läßt abcr scine

Armce mühselig die Abhänge dcê Plateau'S »on Gravelottc hinan-

kltmmen; cr nimmt stch nicht cinmal die Mühc, die Brücken von

NoveanS abzubrechen. „Die Verantwortlichkeit für die Langsamkeit

dieser Bewegung fällt dem Marschall zur Last" und vcr-

gebcnê sucht cr sie auf seincn Gencralstabschcf abzuwälzen: fein

Marschbefehl »om 14. bezeichnet auStrücklich nur eine Straße,

während ncch drei zur Verfügung standen. Hicr, wie noch später

fo oft, hiclt Bazaine scincn Gencralstabschcf Jarras systematisch

fcrn und handelte zum Schaden deê Ganzcn lediglich nach elgcncr

Eingebung. Wären tic Schiffbrücken zerstört wordcn, sv hätte

man nicht am 15. die Ulancn bis nach Borny vordringen und

eine preußische Batterie das kaiserliche Hauptquartier in Longue-

ville bcschicßcn schen. Am 15. standen unsere Truppen bei

R e z v n ville schcn der Hauptmacht des Feindes gegenüber.

Schon in diesem Augenblick läßt dcr Marschall crkennen, daß er

durchaus nicht entschlossen ist, auf Verdun zu marschircn. Gegen

einen höhern Offizier äußerte er, es läge ihm nichts daran, einc

Schiffbrücke mitzunehmen, wie dcr Kaiser gewünscht hatte, da er

doch ntcht die Maas zu überschreiten gedenke. Und wcnn er dic

Absicht gehabt hätte, nach Verdun zu ziehen, warum hat er dann

nicht dcm Gcncral Frossard, der in Rezonville stand, befohlen,

.den Feind zu rekognosziren, um zu wissen, wie stark derselbe sei?

Am 16. zeigte sich, welch schweren Kampf wir zu bestehen hattcn.

Es blieb nun nichts weiter übrig, als entweder zu trachten, die

Preußen auf die Mosel zurückzuwerfen, oder dcn Rückzug ln nördlicher

Richtung anzutreten. Weder »on dem Einen ncch von dcm

Andcrn sinici sich in den Dokumenten, welchc Bazaine erließ, eine

Spur. Jn seiner Depesche an dcn Kaiser meldete er ganz ruhig,

er wolle sich nach Mctz zusammenhält cn und dort v crproviantircn,

um dann scine NückzugSbewegung wicdcr aufzunchmcn. Was ist

Wahres an diesem Betürfniß,^sich mii LcbcnSmittcln und Munition

zu versehen?

Der Bericht geht hier, da dicscs Moment für dcn Ausgang

dcs ganzen Fcldzugs entscheidend ist, auf eine strenge Untersuchung

ein. Es ist richtig, daß dem Marschall cin sehr bcunruhigcuder

Bcricht des Gencral Soleille vorlag, wonach die Schießvorräthe

zum dritten Thcil oder zur Hälfte erschöpft gewesen wären und

man noch in der Nacht nach Mctz um neue Munitionen hätte

schicken müssen. Aber der Marschall hattc Unrccht, sich lediglich

Huf diesen Bcricht zu verlassen, der leichtfertig und ohne gcnügcndc

Erhebungen erstattet worden war: nicht der vierte Thcil der

Munitioncn war »erschossen, die Armee hatte noch Vorraih für

80,500 Kanonenschüsse und das Arsenal »on Metz konnte, wenn

dics für den Zug nach Vcrtun noch nicht gcnug schien, in wenigen

Siuncen währcnd der Nacht noch Vorrath für 12,500 Schüsse

nachliefern Die Jnfantcrie vollends war noch auf das Ncichlichstc

mit Cartouchcn »crschcn. Hinsichtlich dcr Proviante stand die

Sache noch »iel besser und fchlte dem Marschall jeder Vormund:

die Truppen warcn noch wohl »ersehen, auf der ganzen Straße

bis Verdun haitc dcr Gcneralintendant Wolff alle Vorkehrungen

getroffen, und in dcr letzteren Fcstung lagcn 6^0,000 Rationen

für dic Armcc bcrcit. Hier war eS dcr Intendant dc Prösal, ein

crst seit drci Tagen provisorisch zu dcn Funktion«, cincS Ober-

intcndantcn berufener Beamter, wclchcr dcm Marschall dcn

Vorwand für seine Haltung bot. Wie soll man sich hiernach, sagt
dcr Bericht, dicsc Haltung cmdcrs crklärcn, als durch den

Entschluß des Marschalls, dcn an ihn gcrichiekn Auffordcrungen um

Fortsetzung scincs Marsches nicht Folgc zu leisten? Sind doch,

als die Umkehr nach Mctz und dic Aiisgcbung dcr Stcllungcn
von Gravelottc beschlossen war, nicht weniger als 2,800,00g
Nationen, wic cin amtliches Protokoll ergibt, verbrannt wordcn,
damit sie nicht dcm Feinde in dic HZndc ficlcn. Die von dem

Marschall angebrachten Gründe mögen vicllcicht untcr acwölmlichcn

Vcihältnisscn ausrcichend scin; aber fic warcn cs gcwiß ntcht in
eincm sv kritischen Momente, da Alles darauf cmkam, kcincn

Augenblick zu vcrsäuincn, um unsere RückzugSlinie offen zu haltcn.
(Fortsetzung folgt)

Literarisches.

Auf Veranlassung der Gcncral-Jnspcktion des Jngenieurkorps
und der Festungen wird dcmnächst cine Reihe »on historischen

Darstellungen übcr die Belagerungen, die während dcs Kricgcs
»on 1870—1871 seiicns der deutschen Armee ausgeführt sind,

erscheinen, welche »on Ofsizicrcn dcs Jngenieurkorps, die an
diesen Belagerungen persönlich Theil genommen haben, auf Grund
amtlicher Quellen bearbeitet worden sind rcsp, noch bcarbeitct

wcrden. Es wird »on diesem Werke zunächst erscheinen: 1) Die
Geschichte der Belagerung von Straßburg im Jahre 1870 von

Reinhold Wagner, Hauptmann im Jngenieurkorps. — 2) Die
Geschichte dcr Belagerung von Paris im Jahrc 1870 — 71 »on
Eduard H c y d e und Adolf F roe se, Hauvtlcntcn im Jngenicur-
korpS. — 3) Gcfchichtc de« Bombardement« »on Schlcttstadt und

Neu-Brcisach von Paul Wolff, Hauptmann im Jngenieurkorps. —
Dic Herausgabe wird lieferungsweise erfolgen und zwar zunächst

die Geschichte der Belagerung »vn Siraßburg in 3 bis 4
Lieferungen, alsdann die Geschichte der Belagerung »on Paris in
5—6 Lieferungen, schließlich die Geschichte des Bombardements »on

Schlettstadt und Neu-Brcisach. Sämmtliche Werke werden mit
Plänen und Karten »on der Verlagshandlung, bet wclcher auch

dic „Jahrbücher für di<dcutsche Armee und Marine" erscheinen,

F. Schneider und Comp., Berlin Untcr dcn Linden 21, reich

ausgestattet sein. Wie unS die Berlagshandlung miitheilt, wird
»och in dicscm Jahre die erste Lieferung der Geschichte der

Belagerung »on Straßburg erscheinen.

Durck alle Buckhandlunge« zu bezichen:

Die militärische Leistungsfähigkeit der enropiiischeu Staaten
vcn Freiherr »on Flrcks, Hauptmann a. D. Preis
1's Thaler,

Kurzgefaßte militärisch-geographische Beschreibung von
Mittel-Europa, bearbeitet für den Gebrauch
als Lchrbehelf nnd zum Selbststudium »on
E, Garger, k. k. Obcrlicutcnant dcS 73. Jnfant.-Rcg.
Prcis IVs Tbaler.

Ballistik der Hand- und Feuerwaffe», von Franz H e ntsch,
Hauptmann a. D. 1 Lieferung mit 6 Tafeln Abbildungen.
Preis 1" » Tbalcr.

Die Entwickelungsgeschichte uud Construction sämmt¬
licher Hinierladcrgewehre der europèi schen
Staaten und Nordamerika'S »on F. Hentsch,
Hauptmann a. D.

Nr. 1: Frankreich, 1. Lieferung mit 1 lith. Tafel
Abbildungen. Prcis 15 Groschcn.

Beispiele zu Dispositionen für kleinere felddienst-
li ch e Uebungen. Nebst 3 Plänen. Preis 12 Groschen.

Die militärische, nationale, social- und
kirchenrolitische Nothwendigkeit der
militärischen Jugenderziehung und wirklich allgemeine»
Wehrpflicht. Eine leizrvucharttge Erörterung »er Mttttar-
frage von vr. C. W alck er. Preis 1 Thaler.

Leipzig, (R.61-I-)
Buchhandlung für Militörniiffenschaften

(Fr. Luckhardt).


	

